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J K IDeutſcher Lehrertag

Vertreterverſammlung
Berlin 28 Mai 1912

Aus der Vertreterverſammlung des Deutſchen Lehrervereins
die im Lehrervereinshauſe tagte und ſich mit der Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten befaßte iſt mitzuteilen daß der
nächſte Lehrertag im Jahre 1914 in Kiel ſtattfinden ſoll Ferner
wurde beſchloſſen die Vereinigung ſeminariſtiſch gebildeter Lehrer
an den deutſchen Auslandsſchulen in den Deutſchen Lehrerverein
aufzunehmen Angeſichts der Stellungnahme der Oberlehrer in
Dresden die ſich gegen die Beſchäftigung ſemina
riſtiſch gebildeter Lehrer an höheren Schulen
ausgeſprochen haben wurde folgende Erklärung beſchloſſen

Die Vertreterverſammlung des Deutſchen Lehrervereins ſieht
ſich gegenüber den Beſchlüſſen des 5 Deutſchen Oberlehrertages
vom 11 April d die durch die Debatten des preußiſchen Ab

ordnetenhauſes der breiteren Oeffentlichkeit bekannt geworden
ſind zu folgender Erklärung veranlaßt Alle Lehr und Unter
richtsarbeit iſt in ſich einheitlich und die in dieſer Arbeit Stehen
den bilden auch bei verſchiedener Vorbildung eine weſensgleiche
und in ſich gleichwertige Gruppe von Geiſtesarbeiten Von
dieſer Anſchauung ausgehend vertritt der Deutſche Lehrerverein
in Uebereinſtimmung mit namhaften Hochſchullehrern die Forde
rung der deutſchen Einheitsſchule in der die Geſamtheit der
Lehrenden als eine organiſch zuſammengefügte Berufsgemeinſchaft
wirkt Der Vertreterverſammlung erſcheint es wichtiger und
notwendiger in der Gegenwart die Gemeinſamkeit der päda
gogiſchen Jntereſſen und die Gleichheit der pädagogiſchen Arbeit
zu betonen als zwiſchen den einzelnen Gruppen des Lehrerſtandes
Unterſchiede hervorzuheben die der ſachlichen Begründung ent
behren Obwohl der Deutſche Lehrerverein Hochſchulbildung
für alle Lehrer erſtrebt erachtet die Vertreterverſammlung ledig
lich eine Bewertung der Lehrenden nach ihren unterrichtlichen
und erzieheriſchen Leiſtungen ohne Rückſicht auf ihren Bildungs
zweig als angemeſſen und ſie erblickt deshalb in der angefochtenen
Verfügung des preußiſchen Kultusminiſteriums vom 26 Dezbr
1909 einen Fortſchritt in der gerechten Würdigung der Leiſtungen
der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer

Eine weiter angenommene Erklärung lautet Die Vertreter
verſammlung bedauert die in letzter Zeit wiederholt vorge
kommenen Maßregelungen von Lehrern die lediglich ihre ſtaats
bürgerlichen Rechte ausgeübt haben Jnsbeſondere erblickt ſie
eine Gefährdung des Vereinsrechts darin daß Vereinsvorſitzende
für den Jnhalt der Verbandsorgane oder Aeußerungen einzelner
Verſammlungsredner verantwortlich gemacht werden Die
Vertreterverſammlung beſchloß ferner noch eine Reihe von Zu
wendungen darunter 4000 Mark zur Unterſtützung der von
Lehrerinnen veranſtalteten Univerſitäts Ferienkurſe

Jm Anſchluß an ſeinen von uns ſchon bekanntgegebenen
Vortrag über Die Arbeitsſchule ſtellte der Referent Oberlehrer
Dr Ernſt Weber München folgende Leitſätze auf

1 Die deutſche Lehrerſchaft wendet ſich gegen eine Ar
beitsſchule die die manuelle Tätigkeit hauptſächlich um der
Handgeſchicklichkeit willen und im Hinblick auf einen ſpäteren Be
ruf fordert und darum gegen die Einführung des Handfertigkeits
unterrichts als beziehungsloſes Fach 2 Sie erklärt ſich jedoch
für eine Arbeitsſchule die danach ſtrebt die Arbeit in den
Dienſt der geiſtigen Bildung zu ſtellen einen wünſchenswerten
Ausgleich in der Pflege der ſeeliſchen Kräfte und der Sinnes
organe herbeizuführen und mehr als bisher dem inneren Erleben
der Luſt zum körperhaften Geſtalten der kindlichen Selbſttätig
keit und Eigenart gerecht zu werden 3 Jn dieſer Ausdeutung
läßt ſie auch die Handtätigkeit als eines der Mittel gelten die
nach jenem Ziel führen Sie betont jedoch daß manuelle Tätig
keit auch als methodiſch dienendes Prinzip nur in einzelnen
Fächern und auf beſtimmten Entwicklungsſtufen Anwendung l
finden kann 4 Mit allem Nachdruck weiſt die deutſche Lehrer
verſammlung darauf hin daß die unter dem Begriff Arbeits
ſchule ſich ſammelnden Reformideen nur dann Reformtaten wer
den können wenn dem Lehrer größere Selbſtändigkeit in Hinſicht
auf Maß Auswahl Verteilung und Behandlung des Lehrſtoffes
gewährt wird Darum fordert ſie Fernhaltung eines bureaukra
tiſchen Aufſichtsſyſtems das jeder individuell pädagogiſchen Ar
beit unüberſteigliche Schranken in den Weg ſtellt

Der Referent führte hierzu aus daß die Arbeitsſchule nicht
gleichbedeutend ſei mit Handfertigkeits oder Werkſtättenunter
richt Wohl fordert auch die Reformbewegung die Berückſichti
gung der manuellen Tätigkeit doch darf nicht die Vorbildung
auf einen beſtimmten manuellen Beruf die Hauptſache ſein ſon
dern der Geſichtspunkt daß die manuelle Tätigkeit ein Beſtand
teil der didaktiſchen Methode iſt Wollte man z B auch beim
Geſchichtsunterricht manuelle Tätigkeit treiben ſo würde dies
dem Stoff widerſtreben alſo kein Fortſchritt ſein ſondern eine
Verirrung Das Kind iſt auch noch nicht reif für handwerks
techniſch vollkommene Leiſtungen und die Forderung des Ober
ſtudienrats Dr Kerſchenſteiner in München nach echt techniſcher
Vollkommenheit geht daher zu weit Mit einer Annäherung an
techniſche Vollkommenheit kann man ſchon zufrieden ſein Man
ſoll keine Schloſſer und Schreiner erziehen ſondern die Hand
fertigkeit als Mittel zur Bildung der Kraft nicht als Aus
ſtellungsobjekt betrachten

Jn der darauf folgenden Dis kuſſion begründete zunächſt
Lehrer Glaſer Hamburg einen Antrag der Geſellſchaft für
vaterländiſche Kultur in Hamburg der die Leitſätze des Refe
renten dahin abgeändert wiſſen will daß die Handfertigkeit nicht
als eines der Mittel zur Entwickelung der im Kinde ſchlummern
den Kräfte betrachtet werden ſoll ſondern als das Mittel
Lehrer Guttmann München bekennt ſich als einen noch
entſchiedeneren Gegner der Arbeitsſchule als der Referent Sollte
das Kind den Gang des Unterrichts allein beſtimmen dann
wäre eine intellektuelle Anarchie im Unterrichtsweſen pro
klamiert Der Wille des Kindes muß einer feſten Leitung unter
ſtellt werden und im Notfalle auch gebrochen werden können
Vogel Leipzig ſtimmt namens des Sächſiſchen Lehrervereins
im großen und ganzen den Theſen des Referenten zu Jm
weiteren Verlaufe der Debatte werden noch Abänderungsanträge
geſtellt Die Verſammlung geht aber auf Antrag des Berliner
Vereins über alle Abänderungsanträge zur Tagesordnung über
und nimmt die Theſen des Referenten gegen eine kleine Minder
heit an Damit waren die heutigen Verhandlungen beendet Es
folgte noch eine Reihe von Sitzungen der verſchiedenen Ab
teilungen Morgen gehen die Verhandlungen weiter
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Tuberkuloſe und Vchule
12 Verſammlung des Deutſchen Vereins für Schulgeſund

heitspflege
Berlin 28 Mai 1912

z der 12 Verſammlung des Deutſchen Vereins für
Schulgeſundheitspflege die in Gemeinſchaft mit der 4 Ver
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lammlung der Schulärzte Deutſchlands im Hygieniſchen Jn
ſtitut in Berlin ſtattfand ſprach Wirkl Geh Obermedizinal
rat Prof Dr Kirchner der Vorſitzende des Deutſchen
Vereins für Schulgeſundheitspflege über

Tuberkuloſe und Schule

Er gab einen Ueberblick über die drei verſchiedenen Be
ſtrebungen der Tuberkuloſebekämpfung wiſſenſchaftlichbiolo
giſche Forſchung und die Serumtherapie deren Erfinder
Robert Koch war über geſetzgeberiſche Maßnahmen und die
charitative Fürſorge An Hand der Statiſtik wies er nach
daß im Jahre 1875 von 10 000 Lebenden bei einer Geſamt
ſterblichkeit von 260 im ganzen 32 an Tuberkuloſe verſtorben
ſind während im Jahre 1910 bei einer Geſamtſterblichkeit
von 160 auf 10000 Lebnde nur noch 15 an Tuberkuloſe
ſtarben Die Geſamtſterblichkeit iſt alſo ungefähr um ein
Dritteil die Zahl der Todesfälle infolge Tuberkuloſe um
über die Hälfte vermindert worden ein Beweis für die
Erfolge der Tuberkuloſebekämpfung Die Sterblichkeit in
Tuberkuloſe iſt trotz aller Fortſchritte noch viel zu groß ins
beſondere beim weiblichen Geſchlecht und bei der Jugend
Rund 60 000 Perſonen ſterben noch jährlich in Preußen an
Tuberkuloſe Stadtſchulrat Wimenauer in Mannheim hat
durch Unterſuchungen an Schulkindern feſtgeſtellt daß der
Prozentſatz bei Knaben 47 bei Mädchen 61 beträgt Die
Tuberkuloſe iſt aber nicht eine Schulkrankheit ſondern eine
Familienkrankheit und hier muß der Kampf einſetzen Wenn
tuberkulöſe Lehrer und Kinder ſich in der Schule aufhalten
beſteht die Gefahr daß ſie anſteckend wirken aber die Zahl
der Kinder mit offener Tuberkuloſe iſt in der Schule klein
jene der Kinder mit latenter Tuberkuloſe dagegen groß
Letztere haben aber die Tuberkulofe von Hauſe mitgebracht
Dies gibt die Antwort auf die Frage Was haben wir zu
tun um die Tuberkuloſe bei der Jugend zu bekämpfen
Wir müſſen ſie vor der Berührung mit offenen Tuberkuloſen
behüten Ein erfolgreicher Kampf iſt aber hier nur zu
führen unter Beobachtung der Anzeigepflicht wie ſie in
Braunſchweig Sachſen und neuerdings in Bayern und anderen
Bundesſtaaten eingeführt iſt Jn Preußen hat das Reichs
ſeuchengeſetz eine Aenderung gebracht das die Beſtimmung
enthält daß der Kampf gegen übertragbare Krankheiten in
den Schulen nicht durch die Polizei ſondern durch die Schul
aufſichtsbehörde geführt wird Daher iſt letztere in der Lage
Vorſchriften für die Schule zu erlaſſen ohne Hilfe der Geſetz
gebung Von dieſer Ermächtigung haben die preußiſchen
Schulaufſichtsbehörden ſchon Gebrauch gemacht Es dürfen
Lehrer und Kinder mit offener Tuberkuloſe die Schule nicht
mehr betreten Um dieſe Maßnahme die ſich durchaus be
währt hat zu mildern muß man alles daran ſetzen um den
Ausbruch der Krankheit g verhindern und hier hat der
Schularzt einzugreifen Ein gemeinſames Vorgehen von
Schulärzten und Lehrern wird den Erfolg ſichern Der Refe
rent empfiehlt Unterſuchung der Kinder vor dem Eintritt

in die Schule periodiſche Unterſuchungen während der Schul
zeit und Tuberkulinimpfungen Wenn ein Keim zur Tuber
kuloſe erkannt iſt muß man verſuchen die Kinder in andere
Verhältniſſe zu bringen durch Bildung von Sonderklaſſen
Einige Städte wie Charlottenburg haben für ſolche Kinder
Waldſchulen errichtet ähnlich ſollte man für Lehrer Heil
ſtätten errichten er empfiehlt der Redner gründ
liche periodiſche Reinigung der Schulräume auch ſollen in
den Schulhäuſern keine Menſchen wohnen man ſolle den
Schulbedienſteten kleine Häuschen in der Nähe der Schule
anweiſen Weiter empfiehlt der Referent die Jnſtitution der
Schulſpeiſung und der Schulbäder ſowie eine intenſive Zahn
pflege Das wirkſamſte Mittel wird immer ſein und bleiben
das ganze Volk durch die Schule über die Tuberkuloſe immer
mehr und mehr aufzuklären

Die Ausführungen des Referenten wurden mit lebhaftem
ſeid Pygmren Die Verhandlungen werden morgen
fortgeſetzt

Preussischer Richtertag
Telegraphiſcher Bericht

Hannover 28 Mai 1912
Die heutige zweite Hauptverſammlung des Preußiſchen

Richtertages war außerordentlich zahlreich beſucht Sie wurde
von dem Vorſitzenden Amtsgerichtsrat Kade Berlin er
öffnet der zunächſt den Geheimen Oberjuſtizrat Fritze als
Vertreter des Juſtizminiſters begrüßte Der Redner ſchloß
ſeine Begrüßungsanſprache mit einem Hoch auf Kaiſer und
Reich Der Vertreter des Juſtizminiſters betonte es ſei an
zuerkennen daß ſich der Richterſtand nicht iſolieren wolle und
nicht einen Gegenſatz ſchaffen wolle ſei es gegen andere im
Dienſte der Rechtspflege ſtehende Organiſationen oder gegen
andere Berufs und Volkskreiſe Möge auch auf dieſer
Tagung der Geiſt des Gemeinſinns walten durch den ſich die
Beſtrebungen des Vereins bisher ausgezeichnet haben

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten An
erſter Stelle referierte Landgerichtsdirektor Grimm Wies
baden über das Thema Die Einſchränkung des Zugangs
zum Richteramt unter Vorlegung folgender Leitſätze 1 Die
Anſtellung der Gerichtsaſſeſſoren iſt auf den Bedarf zu be
ſhränken 2 Für die Auswahl iſt neben der Reihenfolge
der Meldungen der Ausfall der zweiten Staatsprüfung in
Verbindung mit dem Ergebnis des Referendarexamens und
den in dem Vorbereitungsdienſt gewonnenen Erfahrungen
noten maßgebend 3 Dieſe Grundſätze ſind durch Geſetz oder
königliche Verordnung feſtzulegen Einen entgegengeſetzten
Standpunkt nahm der Korreferent Amtsger Rat Jaſtrow
Berlin ein deſſen Leitſätze folgendermaßen lauteten

1 Der Preußiſche Richtertag ſpricht ſich gegen jede Beſchrän
kung des Zugangs zum Richteramte aus 2 Er hält es für
wünſchenswert daß alle Verwaltungszweige welche Referen
dare zur Ausbildung annehmen dieſe Annahme in gleicher
Art wie die Juſtiz ohne das Recht der Auswahl üben
Jn der ſehr lebhaften Diskuſſion kamen Vertreter beider
Richtungen zum Wort Jn der ſehr komplizierten Abſtim
mung wurden die Reſolutionen Jaſtrow und Grimm abge
lehnt und ſchließlich folgender Kompromißantrag angenom
men Der Richtertag ſpricht ſich gegen eine Einſchränkung
des Zuganges zum Richteramte nach dem Bedarf aus hält
es aber für notwendig den Gerichtsaſſeſſoren ohne Rückſicht
auf den Bedarf nach Maßgabe der Ergebniſſe des Referendar
vorbereitungsdienſtes des Aſſeſſorenexamens und einer einem
jeden von ihnen aufzuerlegenden Bewährungsdienſtzeit
binnen zwei Jahren nach dem Aſſeſſorexamen zu eröffnen
falls ſie keine Ausſicht auf Anſtellung als Richter haben
Bei den e erklärte der Vorſitzende Kade
daß er wegen Ueberlaſtung ſein Amt niederlege An ſeine
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während Kade zum zweiten Vorſitzenden gewählt wurde
Amtsrichter Ricks Berlin wurde erſter und Landgerichts
rat Statz Düſſeldorf zweiter Vorſitzender Zu dem
zweiten Hauptthema der Tagung Die Haftpflicht des Rich
ters nahm zunächſt Amtsgerichtsrat Ricks Berlin das
Wort Er verlangte Der Staat ſichert ſich gegen die ver
ſchuldete Jnanſpruchnahme wegen Schadenserſatzes dadurch

ß er ſich ſelbſt oder die in Frage kommenden Beamten
gegen Schaden verſichert und daß er bei Schadensfällen in
erſter Linie die ihm gegen die Beamten zuſtehenden

Diſziplinarmittel insbeſondere Geldſtrafe anwendet Der
zweite Referent Landgerichtsrat Statz Düſſeldorf be
tonte vor allem daß die unbeſchränkte 30jährige Haftung
wegen fahrläſſiger Verletzung der Amtspflichten für alle
Richter eine überaus drückende Laſt ſei und durch die hier
durch bewirkte Aengſtlichkeit der Beamten zur Vornahme von
Amtsgeſchäften auch eine Gefahr für die Rechtſprechung und
die Unabhängigkeit der Gerichte bildet Zu beiden Referaten
ſtellte Amtsgerichtsrat Ricks den Antrag die Vorſchläge
und Begründungen der Berichterſtatter ſowie das Ergebnis
der Verhandlungen den Regierungen den beiden Häuſern
des Landtages und dem Reichstage zu übermitteln Nach
einer Diskuſſion beſchloß die Verſammlung in dieſem Sinne

Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht und der
Richtertag wurde mit den üblichen Dankesworten geſchloſſen

17 Hanptverſammlung des Allgemeinen
Dentſchen 9prachvereins

Reichenberg i 28 Mai 1912
Jn der großen Volkshalle des hieſigen Rathauſes fand

während der Pfingſtfeiertage die diesjährige Hauptverſamm
lung des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins unter Beteili
gung der deutſchen und öſterreichiſchen Sprachvereine ſtatt
Mit der Tagung war die Jubelfeier des 25jährigen Beſtehens
des Reichenberger Zweigvereins des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins verbunden Den Vorſitz führte Geh Oberbau

rat Dr BerlinDem Jahresbericht iſt zu entnehmen daß die Entwicke
lung des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins während der
Berichtszeit ſich ebenſo günſtig vollzogen hat wie ſchon ſeit
einer Reihe von Jahren Die geſamte Mitgliederzahl be
läuft ſich ſoweit bis jetzt zu überſehen iſt auf mehr als 31 000
einſchließlich der 4000 unmittelbaren Mitglieder Die Zahl
der Zweigvereine beträgt gegenwärtig 314 Die gen re
rungsarbeiten des Vereins galten auch im letzten Jahre
wieder der Verbeſſerung des Kaufmannsdeutſch der Ver
beſſerung des Vornameweſens ſowie des Anſprachen und
Speiſekartendeutſch Demnächſt ſoll auch ein Verdeutſchungs
heft für Spiel und Sport und für Mode und Bekleidungs
weſen erſcheinen

Jn einer beſonderen Feſtſitzung wurden die Teilnehmer
der Hauptverſammlung von Bürgermeiſter Dr Bayer

Reichenberg dem Vertreter des öſterreichiſchen Unterrichts
miniſters Reichsrat Fieger Wien und dem Vertreter der
Prager deutſchen Univerſität Prof Dr Lauer Prag be
grüßt Darauf hielt Prof Dr Hauffen Prag den Feſt
vortrag über
Die Geſchichte Art und Sprache des deutſchen Volksliedes

in Böhmen

Das Ergebnis des Preisrichterſpruches über das 13 Preis
ausſchreiben des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins über
Unſere Geſetzesſprache das durch den Schriftführer Geh

Regierungsrat Prof Dr Paul Pietſch Greifswald verleſen
wurde iſt folgendes 1 Preis 700 Mk Max Fickel Lehrer
in Chemnitz 2 Preis 600 Mk Oberamtmann Renard
3 Preis 200 Mk Landgerichtsadvokat Dr Sommer in
Köln lobende Anerkennung Walter Reinhard Referendar in
Frankfurt a M Jn den Geſamtvorſtand wurden die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren wiedergewählt

15 Deutſcher RNeuphilologentag
Frankfurt a 28 Mai

Heute vormittag wurde in der Aula der Akademie die erſte
allgemeine Sitzung eröffnet die eine Art Feſtſitzung darſtellte
An erſter Stelle ſprach nach den offiziellen Begrüßungsreden
Profeſſor M E Sadler von der Univerſität Leeds über das
Thema Englands Debt to German Education Was Eng
land der deutſchen Erziehung verdankt Der Vertreter der Uni
verſität Paris Ferdinand Brunot betitelte ſeinen Vor
trag autorite en matière de langage und Profeſſor Dr
Heinrich Morf von der Königlichen Akademie der Wiſſen
ſchaften in Berlin ſprach über linguiſtiſches Denken Eine Dis
kuſſion über die Vorträge fand nicht ſtatt Mittags gaben die
ſtädtiſchen Behörden im alten Römerſaale einen Empfang wo
ran ſich die 2 allgemeine Sitzung ſchloß Sie wurde eingeleitet
mit einem Beſuch der Lehrmittel Ausſtellung in der Aula der
Viktoriaſchule wobei eine Reihe Frankfurter Profeſſoren und
Oberlehrer Erläuterungen gab Die wiſſenſchaftlichen Beratungen
wurden wieder aufgenommen mit einem Vortrage des Leiters
des phonetiſchen Laboratoriums des Seminars für Kolonial
ſprachen Dr Paconcelli Calzia Hamburg der über
die Sprachmelodie und den heutigen Stand der Forſchungen auf
dieſem Gebiete ſprach Am Abend fand ein Feſtmahl im Frank
furter Hof ſtatt Auch die folgenden Verhandlungstage bringen
überwiegend Vorträge fach wiſſenſchaftlichen Jnhalts Geſchloſſen
wird die Tagung mit einer gemeinſamen Rheinfahrt

4 PYarteitag der Demokratiſchen Vereinigung
Nürnberg 28 Mai

Die Demokratiſche Vereinigung die vor 5 Jahren von
Theodor Barth v Gerlach und Dr Breitſcheid gegründete Partei
hielt in den Pfingſtfeiertagen im Goldenen Hirſch in Nürn
berg ihren vierten Parteitag unter zahlreicher Beteiligung von
Delegierten aus allen Teilen des Reiches ab Nach der Be
grüßungsanſprache des Gemeindebevollmächtigten Scherzer Nürn
berg erſtattete Parteiſekretär Dr Glaſer Schöneberg den Ge
ſchäftsbericht Die Frage ob die Partei nach dem für ſie
ungünſtigen Ausgang der Reichstagswahlen noch weiter exiſtenz
berechtigt ſei ſei zu bejahen Die Wahlen hätten gezeigt daß
in Zukunft weniger Wert auf große Verſammlungen und mehr
Wert auf organiſatoriſche Kleinarbeit gelegt werden müſſe Wenn
die Demokratiſche Vereinigung auch keinen ihrer Kandidaten
durchgebracht habe ſo habe ſie doch in 8 Wahlkreiſen durch ihre
Stimmen bei der Stichwahl die Riederkage der rechtsſtchenden
Parteien herbeigeführt Der Peſſimismus der nach den Wahlen
eingetreten ſei und den Austritt verſchiedener Mitglieder her
beigeführt habe ſei ausgeglichen worden durch die Neugewinnung

Stelle trat Landgerichtsderektor Boisly Halberſtadt vieler anderer Mitglieder ſo daß die Partei in dieſer kritiſchen



t nur v04 Mitglieder gegenüber dem Vorjahte eingebuht dabe

einev e iner den n zu widerlegen als ſei die Partei dadurch
überflüſſig geworden daß die Fortſchrittliche Volkspartei ſich nach
den Wahlen nach links entwickelt habe Dieſe Linksentwickelung

in den weſentlichſten Fragen gar nicht vorhandenr jetzt ver einer bürgerlich demokratiſchen Partei not
wendig die nicht im Klaſſenintereſſe ſondern aus dem idealen
Geſichtspunkt des demokratiſchen Gedankens heraus eine freiere
Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland erſtrebe
Beifall Rechtsanwalt Dr Halpert Berlin hielt dann

einen Vortrag über Die Organiſation der Arbeiter und Ange
ſtellten und ihr Recht Er ſuchte nachzuweiſen daß unſere Recht
ſprechung bei Wirtſchaftskämpfen einſeitig die Intereſſen der Ar
beitgeber zum Schaden der Arbeitnehmer Organiſationen wahr
nehme Dieſes Beſtreben komme auch in dem Strafgeſetz Reform
Entwurf der Regierung deutlich zum Ausdruck Die Partei
müſſe gegen ſolche Beſtrebungen entſchieden proteſtieren und die
Schaffung eines wirklich freien Koalitionsrechtes fordern

Sei der Wahl des Vorſtandes wurden zum erſten Vorſitzen
den S o Serlach zum zweiten Vorſitzenden Oberſt a D Gädke

Eine längere Debatte entwickelte ſich über die Stellung
der Partei zur Sozialdemokratie Von allen Rednern wurde be
zont daß die Partei keine Zwei FrontenTheorie keinen Kampf
gegen die Sozialdemokratie wolle daß ſie aber auch die prin
zipiellen Gegenſätze zur Sozialdemokratie nicht verwiſchen wolle
um der Mißdeutung zu begegnen als ſei ſie eine bloße Hilfs
truppe der Sozialdemokratie Eine Reſolution in dieſem Sinne
wurde angenommen

IX Stenotachygraphen Kongress
Am 25 26 und 27 Mai feierte der Deutſche Stenotachy

graphen Verband in Eisleben unter Beteiligung der Behörden
und von etwa 200 Abgeſandten aus allen Teilen Deutſchlands
ſowie durch zahlreiche Glückwunſchtelegramme begrüßt ſein und
des gaſtgebenden Vereins ſilbernes Gründungsfeſt Aus den Be
ſchlüſſen ſei hervorgehoben

Einſtimmige Wahl des Reichs und Landtagsabgeordneten
Dr Thoma deſſen Name auch aus den von ihm geſtellten Ver
mittelungsanträgen des 23 Ausſchuſſes zur Herbeiführung eines
Einheitsſyſtems in Erinnerung iſt zum Ehrenvorſitzenden
ſowie Gründung einer eigenen Kanzlei mit beſoldeter Hilfskraft
in Berlin Vorſitzender wurde Landgerichts Oberſekretär Amey
Stendal Vorſitzender der Prüfungskommiſſion blieb Redakteur
BratengeyerFriedenau Schriftleiter des Verbandsblattes Hoff
mann Wiesbaden

Die Mitgliederzahl des Verbandes befindet ſich in ſtark auf
ſteigender Linie namentlich im letzten Halbjahre haben ſich ihm
an 60 neue Vereine und Unterverbände angeſchloſſen

Bemerkt ſei noch daß bei dem anläßlich der Tagung unter
ſehr ſtarker Beteiligung abgehaltenen Wettſchreiben folgende
Herren der hieſigen Stenotachygraphiſchen Geſellſchaft mit Ehren
preiſen bedacht wurden Karl Fiſchmann Martin Stolze Hugo
Krone Emil Scheurich Albert Conrad

Provinzialnachrichken

Sin großzügiges Projekt
Nordhauſen 25 Mai Eine großzügige Durchtunnée

lung des geſamten Harzes regt der königliche Berg
inſpektor Liebemann Nordhauſen an um eine direkte Bahn
verbindung Hamburg Nürnberg über Braunſchweig Harzburg
Nordhauſen zu ſchaffen Er ſchreibt dazu

Die Strecke Braunſchweig Nordhauſen wird alsdann mit
Schnellzügen in etwas mehr als einer Stunde durchfahren werden
können Es würde dies für den ganzen Norden und Mittel
deutſchland eine erhebliche Beſchleunigung des Verkehrs nach
Süddeutſchland bedeuten Eine Niveaubahn durch den Harz für

Schnellzugsverkehr wird erhebliche techniſche Schwierigkeiten be
reiten und finanzielle Opfer erfordern die in nur gertngem Ver
hältnis zur erzielten Beſchleunigung des Reiſeverkehrs nach dem
Süden ſtehen würden Der Tunnel wird eine Länge von etwa
25 bis 30 Kilometern erhalten müſſen Die Koſten der Tunnel
ſtrecke werden ſich auf etwa 20 bis 25 Millionen Mark belaufen

Ganz erhebliche Nebenvorteile werden aus der Durchtunne
lung des Harzes erwachſen Es würden größere Waſſermengen
angetroffen werden deren Kraft ausgenutzt werden könnte und
die alsdann zu umfangreichen Waſſerverſorgungsanlagen Anlaß
geben könnten Ganz beſonders aber denke ich an die wichtigen
bergmänniſchen Aufſchlüſſe die eine Durchtunnelung des Harzes
bringen würde Nach meiner Meinung birgt der Harz noch un
geahnte Erzſchätze die durch einen Tunnel entdeckt und nutzbar

gemacht werden könnten Auf den erſten Blick erſcheint das von
mir erörterte Projekt als Ausgeburt einer etwas allzu lebhaften
Phantaſie Je mehr man ſich aber mit dem Projekt befaßt um
ſo mehr wird man von ſeiner Zweckmäßigkeit überzeugt werden

ergen Erſchlagen
elbuch 28 Mai Zu einer verhängnisvollen lägerei kam es heute nacht hier in unſeren Dorfe e

abend hatte der frühere Maurermeiſter Reinhard Hoffmann
aus Oberfüllbach der in einem Coburger Geſchäft als ar
beitswilliger Maurerpolier beſchäftigt war mit dem Maurer
Bernhard BVohl aus Seidmannsdorf welcher zurzeit ſtreikt
Streit bekommen Vermutlich um Rache zu nehmen begab

ch Hoffmann nach Coburg von wo er ſich zur Beihilfe drei
rbeiter Johann Schellhammer Georg Gruber und Michel
ehner holte Die vier Mann zogen dann mit Eiſenſtangen
waffnet nach hier zurück Unterwegs hatten ſie bereits

mit Ketſchendorfer Einwohnern auf der Seidmannsdorfer
Straße Streit und Schlägerei angefangen Die Ketſchen
dorfer zeigten jedoch keine Luſt dazu verprügelt zu werden
und waren davongelaufen Jn Lützelbuch vor der Bühling
ſchen Wirtſchaft begann dann es war gegen 11 Uhr abends

ein wüſtes Raufen mit dem Maurer Buhl dem ſich auch
andere zugeſellt hatten Es dauerte nicht lange da lag Hoff
mann vom Schlag einer Eiſenſtange getroffen am Boden
S e e rei er ſo daß er nach zwei

erſtarb Au ner wurde ſchwdaß er nach einiger Zeit verſhied ſgwer vorlsst ſo

Amtsniederlegung der Magiſtratsmitglieder
Sangerhauſen 28 Mai Am Schluß der heute ſtatt

gehabten Magiſtratsſitzung legten die ſämtlichen unbeſoldeten
Mitglieder des Magiſtrats Rentier Scharfe Direktor Stoy
Dr med Seyffert Gutsbeſitzer Reinecke Geſchäftsführer
Ter und Oberingenieur Pößel ihr Amt als Stadtrat
nieder

Die Veranlaſſung zu dieſer Niederlegung ſind Diffe

azen welche anläßlich der Behandlung der Garniſonfragei chen en Bürgermeiſter Knobloch und den
vorgenannten Magiſtratsmitgliedern entſtanden ſind

Die Jagd auf die Zigeuner in Thüringen
r Rudolſtadt 29 Mai Priv Tel Die drei Zigeuner

Gebrüder Ebender die wegen des Mordes an dem Förſter
Romanus verfolgt werden ſind in das große Schwarzburgiſche
Waldgebiet der Oberherrſchaft übergetreten Sie wurden
bei KleinLiebringen von einem Forſtaufſeher geſehen außer
dem auch bei Arnſtadt Mehrere Einbrüche die in der Gegend
vorkamen werden ihnen a boten Die geſamte Gen
darmerie der Umgegend iſt aufgeboten ebenſo befindet ſich
das hieſige Bataillon in Alarmbereitſchaft

J J

Fünf Glückspilze

Magdeburg 25 Mai Ein Teil des großen Loſes der Preuß
Klaſſenlotterie fiel dieſes Mal wie mitgeteilt nach Magdeburg
Zu den Magdeburgern denen Fortuna hold war gehören auch
fünf Lehrlinge der Firma Schneider u Helmecke Sie ſpielten
zuſammen ein Achtel und können nun über 50 000 Mark unterein

ander teilen

Der neue Stadtrat
Juriſt oder Kaufmann

Magdeburg 27 Mai Wie bereits mitgeteilt hat in der
Vorwahl die in der letzten nichtöffentlichen Sitzung der Stadt
rerordnetenverſammlung ſtattfand der Stadtrat Paul Bernburg
die meiſten Stimmen erhalten Die Magd Ztg ſchreibt dazu

Wenn nun auch ſeine endgültige Wahl wahrſcheinlich iſt ſo iſt
ſie doch noch keineswegs ſicher Wie bekannt war in den Vor
beſprechungen in der Stadtverordnetenverſammlung wiederholt
der Gedanke aufgetaucht an Stelle eines Juriſten einen kauf
männiſch gebildeten Herren in das Magiſtratskollegium zu be
rufen Meldungen von Kaufleuten liegen tatſächlich vor Wäh
rend nun die meiſt aus Kaufleuten beſtehende ſog Harmonie
fraktion für die Wahl eines Juriſten eintritt hat ſich die Linke
bisher der Stimme enthalten um bei der Hauptwahl eventuell
für einen Kaufmann einzutreten Es iſt alſo noch nicht ausge
ſchloſſen daß der alte Gedanke einen kaufmänniſchen Berater
im Magiſtrat zu haben die Oberhand gewinnt und daß die
Wahl anders ausfällt als man jetzt anzunehmen geneigt iſt

Jm Streit erſchlagen
Koburg 29 Mai Jn dem Dorfe Lützebuch bei Ko

burg entſtand ein Streit zwiſchen arbeitswilligen und ſtrei
kenden Maurern Hierbei wurde ein arbeitswilliger
Maurerpolier mit einer Eiſenſtange er ſchlagen und
ein anderer Arbeitswilliger lebensgefährlich verletzt

Oſterwieck 28 Mai Zu dem Attentat auf Bür
germeiſter Schoof, über das wir ſchon dieſer Tepe
berichtet meldet die Jlſe Zeitung noch folgendes Der
Polizeiſergeant a D war bereits am Vormittag auf dem
Rathauſe um Bürgermeiſter Schoof zu ſprechen Er iſt dann
etwa eine halbe Stunde lang auf der Kapellenſtraße auf

und abpatrouilliert und hat Bürgermeiſter Schoof erwartet
Hinterrücks hat der Attentäter dann den erſten Schuß auf
ſeinen früheren Vorgeſetzten abgegeben Bürgermeiſter
Schoof verlor die Geiſtesgegenwart nicht ſondern drehte ſich
um und hieb mit ſeinem Spazierſtock auf Bethge ein Trotz
dem verſuchte B noch einen zweiten Schuß abzugeben der
aber glücklicherweiſe verſagte Mit Stockhieben trieb dann
Bürgermeiſter Schoof den Bethge zurück der unter Schimpf
worten ſeinen Säbel zu ziehen verſuchte und erſt dann ging
als andere Perſonen herbeikamen Wie wir ſchon mitteilten
hat Bethge ſich dann ſelbſt dem Gericht geſtellt und iſt ſofort
in Haft genommen worden Bei der erſten Vernehmung
hat B angegeben daß er die Abſicht gehabt habe Bürger
meiſter Schoof zum Krüppel zu ſchießen damit er vor ein
Schwurgericht geſtellt würde Er hätte den Plan zu dem
Attentat ſchon ſeit Wochen gehabt Bethge hat die Tat alſo
mit voller Ueberlegung ausgeführt und ſo bleibt der gericht
lichen Anterſuchung vorbehalten ob man es mit einem
Manne zu tun hat der das Attentat in geiſtiger Umnachtung
ausgeführt hat

Erfurt 28 Mai Anſchlag auf einen Zug Die
Eiſenbahndirektion Erfurt gibt bekannt daß in der vergangenen
Nacht in der Nähe des Bahnhofs Kahla auf den Schnellzug D 50
ein verbrecheriſcher Anſchlag verübt wurde Auf dem Gleis war
unter Aufhäufung von Steinſchlag ein Bremsklotz angebracht
worden ſo daß der Zug beim Darüberfahren zweifellos entgleiſt
wäre Auf die Ergreifung des Täters hat die Eiſenbahndirektion
eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt

Thale 28 Mai Der Vertrag zwiſchen der
Kgl Preuß Staatsbahnverwaltung und der
Gemeinde Thale bezügl Uebernahme der Promenadenwege
gegen eine einmalige Abfindung von 100 000 Mark wurde
in der letzten Gemeindevertreterſitzung gutgeheißen Er wird
nachdem er vom Kreisausſchuß genehmigt iſt unverzüglich in
Kraft treten

Deſſau 28 Mai Ein Bravo dem kühnen
Retter Beim Spielen auf dem Landungsſtege an der
Schlangengrube ſtürzte am Sonnabend ein Roßlauer

kundig von der Strömung fortgeriſſen Dieſen Vorfall be
merkten Primaner des Deſſauer Gymnaſiums die eine
Ruderfahrt nach Vockerode unternahmen der Oberprimaner
Koh l aus Roßlau ſprang ſofort dem Verunglückten nach und
rettete ihn mit eigener Lebensgefahr

Kaſſel 29 Mai Seltſamer Erſtickungstod
Hier ereignete ſich ein eigenartiger Unglücksfall Auf einem
Kohlenlagerplatz wurde ein Arbeiter der ſich um die Mittags
ſtunde in den Keller zum Schlafen hingelegt hatte von Arbeits
kollegen durch Sägeſpäne verſchüttet Als man den
Arbeiter entdeckte war der Tod bereits eingetreten Telegr

n

Vermischkes

Das Hochwaſſer in Ungarn
Budapeſt 29 Mai Die Hochwaſſergefahr in Ungarn

nimmt weiler an Ausdehnung zu Jn der Ortſchaft Vo
radja haben die Fluten hundertfünfzig in Bu
diner zwölf Wohnhäuſerzerſtört Jn Guttaja ſind
eine alte Frau und ein Mädchen vom Waſſer fortgeriſſen
worden Auch in mehreren Ortſchaften in der Nähe von

h Temesvar ſind Häuſer und Vrücken durch das Hochwaſſer zer
ſtört worden Jn Temesvar ſelbſt herrſcht ebenfalls große

Schüler M in die Elbe und wurde des Schwimmens un

Hochwaſſergefahr Jn Lugos ſind im ganzen 289
eingeſtürzt 1893 Familien mit 8429 Sitzen
obdachlos

Federſchmuck auf Damenhüten
Zur Frage der Ausrottung von Paradiesvögeln

nfolge der fortgeſetzten heftigen Angriffe ge demit 2 Damenhüten und insbeſondere gegen dae e

Reiher und Paradiesvogelſchweiffedern hat die Fachze ng Die
Modiſtin Veranlaſſung genommen ſich an das Kaiſerliche Gou
vernement in Rabaul um authentiſche Auskunft zu wenden in
wieweit dieſe Angriffe berechtigt ſind Auf ihre Anfrage geht
ihr jetzt vom Kaiſerlichen Bezirksamt in Friedrich Wil
helmshafen folgendes Schreiben zu in dem es u a heißt

Soweit die Angriffe die ſich gegen den Federſchmuck auf
Damenhüten richten behaupten daß der Paradiesvogel aus
gerottet werde handelt es ſich um eine ſtarke Ueber
kreibung Es iſt richtig daß die Jagd auf Paradiesvögel
als die Preiſe dafür ſtiegen in Neuguinea einen großen Um
fang angenommen hat Das Jagdgebiet iſt aber ſo weit daß
von einer Ausrottung in abſehbarer Zeit
keine Rede ſein kann Außerdem iſt die Jagd während
der Monate Februar März und April unterſagt Die Ausfuhr
unterliegt einem Zoll von 5 Mk für das Stück Die Ausfuhr
betrug 1911 4306 Bälge der Ausfuhrwert 130 010 Mk

Nach dieſen von gewiß ganz einwandfreier Seite herrühren
den Angaben werden alſo die Behauptungen der Vogelſchutzvereine
und ihrer Anhänger in keiner Weiſe unterſtützt

Das Brandunglück in Barzelong
Zu dem Unglück wird noch gemeldet
Das Theater befand ſich in einem alten Laden und hatte

einen einzigen Ausgang Jn der Nähe dieſes Aus
ganges war der Projektionsapparat aufgeſtellt durch deſſen
Exploſion alsbald die Tür verſperrt wurde Eine entſetz
liche Panik brach aus Die Zuſchauer bemerkten eine
zweite Tür auf der entgegengeſetzten Seite und ſtürzten nach
dieſer Richtung Aber die Tür war verſchloſſen Die Menge

ſtaute ſich und faſt alle kamen ums Leben durch
Niedertreten Erſticken oder Verbrennen Die meiſten Leichen
bieten einen ſchauderhaften Anblick

Bootsunfälle
Aus allen Teilen Deutſchlands werden Bootsunfälle

gemeldet die zum Teil einen recht ſchlimmen Ausgang
nmahmen

Das Segelboot Schwalbe das dem Zigarrenfabri
kanten Peterſen aus Altona gehört wurde in der Nacht auf
der Rückfahrt von Glückſtadt nach Altona von einem Per
ſonendampfer angerannt Von den vier Jnſaſſen wurden
die beiden Kaufleute Steindorf und Stafhof über
Bord geſchleudert Sie ertranken

Auf der Elbe kenterte bei Oevelgönnen ein Ruderboot
Von den drei Jnſaſſen ertrank der 24 Jahre alte Schloſſer
Oswald Ordnung aus CTrimmitſchau Sachſen
Außerdem ſind zwei zehn und zwölfjährige Knaben beim
Spielen im Waſſer ertrunken

Auf dem Kummerow See Mecklenburg Schwerin
iſt infolge des ſtarken Wellenganges ein mit drei Perſonen
beſetztes Boot gekentert Die Jnſaſſen der Student Peters
und zwei Primaner Nippe und Popp ſind ertrunken
Das Voot wurde abends bei Verchen an das Ufer getrieben
die Leichen ſind noch nicht gefunden

Drei Matroſen der Marineflugſtation Putzig unter
nahmen eine Segelbootfahrt Das Fahrzeug kenterte Die
drei Jnſaſſen ertranken Die Leichen konnten ge
borgen werden

Eine Geſellſchaft junger Leute befuhr in einem Kahn
einen Weiher bei Aachen Jm Uebermut ſchaukelten ſie ſo
lange bis der Kahn umſchlug Ein junger Mann der
einem Mädchen beiſtand ertrank mit dieſem

Aus Berlin wird gemeldet Auf der Havel und
Spree ſowie auf den größeren Seen der n
mehr als zwanzig Boote zum Kentern Bis auf
einen Fall gelang es die über Bord gefallenen Jnſaſſen zu
retten Ein 22jähriger Kaufmann der mit einem Freunde
eine Ruderpartie unternahm und während der ſtürmiſchen
Fahrt unvorſichtigerweiſe den Platz wechſelte ging ſofort
unter und kam nicht wieder zum Vorſchein Aus Odeſſa
wird berichtet Jnfolge eines Windſtoßes kenterte auf dem
Meere ein Boot mit vierzehn Jnſaſſen von denen
zehn ertranken

h

Neue Sicherheitseinrichtungen auf den Seebäderdampfern der
Hambnurg AmerikaLinie

Wie die Hamburger Beiträge mitteilen beabſichtigt die
Hamburg Amerika Linie ihre den Verkehr zwiſchen Hamburg
Helgoland und Sylt vermittelnden Dampfer Kaiſer Cobra
und Silvana mit Einrichtung für drahtloſe Telegraphie auszu
rüſten Dieſe Maßnahme läßt erkennen daß die erhöhte Sicher
heitsfürſorge nicht lediglich den großen Ozeandampfern gilt ſon
dern ſich auch auf die im Küſtenverkehr beſchäftigten kleineren
Schiffe erſtreckt Der Seebäderdienſt iſt an ſich wenig gefährlich
denn er iſt Tagesdienſt hat nur geringe Seeſtrecken zu über
winden und vollzieht ſich auf einem Gebiet das ſtändig von
Schiffen aller Art belebt iſt Die erwähnte Neuerung iſt des
halb weniger durch die Rückſicht auf gegebene Gefahrenmöglich
keiten geboten ſie iſt vielmehr ein Ausdruck des Beſtrebens den
Paſſagieren unter allen Umſtänden ein möglichſt hohes Maß von
Sicherheit zu gewährleiſten

Jm Koffer erſtickt Auf ſonderbare Weiſe kamen in
Karlsruhe zwei Kinder ums Leben Die beiden Kinder
des Tagelöhners Wer nſt ein krochen in Abweſenheit ihrer
Eltern beim Spielen in einen Koffer Dieſer klappte plötz
lich zu Die beiden Kinder erſtickten ehe Hilfe grbacht
werden konnte

Wikingerbrot Der ſkandinaviſche Gelehrte Dr Schittger
von der Univerſität Stockholm hat in Ljunga Oſtgotland
einen archäologiſch wichtigen Fund gemacht Dort iſt nämlich ein
Brot gefunden das über 1000 Jahre alt iſt und noch aus der
Wikingerzeit ſtammt Bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung haben
ſich als ſeine Hauptbeſtandteile Erbsmehl und gemahlene
Fichtenrinde herausgeſtellt Der Fund beweiſt daß im
10 Jahrhundert in Skandinavien ſchon Erbſen angebaut wurden

nach

run
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